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4. ANWENDUNGSBEISPIELE 

Auf den folgenden Seiten finden Sie einige 
Anwendungsbeispiele, gegliedert in die ver-
schiedenen Produktkategorien. Diese Beispiele
demonstrieren an häufig eingesetzten Mitteln
die Anwendung und bieten Anregungen zur
Etablierung des einheitlichen Markenauftritts.

Den wichtigsten Beitrag für einen gelungenen
Auftritt wird auch in Zukunft der Gestalter 
leisten – seine Kreativität und sein Geschick,
Inhalte funktional und ansprechend zugleich
aufzubereiten, tragen entscheidend zum Gelin-
gen der Markenetablierung bei.
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4.1 KORRESPONDENZMITTEL / GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Die große Ausnahme bei der Klammerplatzierung: 
die Geschäftsausstattung. Das Logo steht rechts oben, 
ergänzt durch drei vertikale Streifen rechts unten.
Verwendete Schrift: Goethe Titel.
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5 mm
3 mm
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4.1 KORRESPONDENZMITTEL / GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Auch bei Gruß- und Visitenkarte ist die optische Klammer
auf Logo und vertikale Streifen reduziert. Die Visitenkarten-
Rückseite kann auch die Signalfarbe Goethe-Grün erhalten.

Grußkarte im Format 210 mm x 100 mm Die Visitenkarte im Format 89 mm x 50 mm, Rücken- und Vorderansicht

MIT FREUNDLICHEN EMPFEHLUNGEN
With the compliments of
Avec les compliments du
Con nuestros mejores deseos

GOETHE-INSTITUT
ZENTRALE

Dachauer Str. 122
80637 München
Postfach 190419
80604 München

Telefon +49 89 1 59 21-0
Telefax +49 89 1 59 21-450
www.goethe.de
E-Mail zv@goethe.de

HERBERT MUSTERMANN
Leiter Beispielabteilung

Dachauer Str. 122
80637 München
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Telefax 0 89 1 59 21-414
www.goethe.de
mustermann@goethe.de

GOETHE-INSTITUT
ZENTRALE
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Telefax 020-75 94 02 40
www.goethe.de
mail@london.goethe.org
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4.1 KORRESPONDENZMITTEL / SCHILDER UND STEMPEL

Auf Schildern und Stempeln steht das Logo im Vorder-
grund. Aus Platzgründen wird hier auf die Darstellung 
der restlichen Elemente der optischen Klammer verzichtet.

Eine Reduzierung auf Bildzeichen und Schriftzug (ohne
Streifen der optischen Klammer) ist auch bei größeren
Schildern möglich, beispielsweise im Eingangsbereich eines
Instituts. Steht dabei nur sehr wenig Raum zur Verfügung,
können Bildzeichen und Schriftzug im Ausnahmefall auch
alleine oder getrennt auf zwei Schildern gezeigt werden.

Institutsschilder im Hoch- und Querformat Frankiermaschinen-StempelRundstempel
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4.2 IMAGEMITTEL / JAHRBUCH 

Ob Sonderfarben- oder Vierfarbdruck: dem Layouter
des Jahrbuchs bieten die flexibel nutzbaren Textspalten
den nötigen gestalterischen Freiraum.

JAHRBUCH 2002/03

Goethe-Institut Inter Nationes

Postfach 19 04 19

D-80604 München

Tel. 0049 / 089 / 1 59 21-0

Fax 0049 / 089 / 1 59 21-102

E-Mail: zentralverwaltung@goethe.de

www.goethe.de

JA
HR

BU
CH

 2
00

2/
03

Überall gewinnen Bibliotheken als Garanten für den freien Zugang zu Informa-
tion und Wissen an Bedeutung. Virtuelle Bibliothek, Datenautobahnen, internatio-
nale Netze, Wissensmanagement, Netzwerkadministration, Vermittlung von
Medienkompetenz sind Stichwörter für das Umfeld, das ihre Aufgaben, Arbeitswei-
sen und Strukturen weltweit neu definiert. Eine besonders wichtige Aufgabe des
Instituts ist hierbei die Beteiligung am internationalen Diskurs der informations-
vermittelnden Institutionen.

Programmauswahl
- Cross Cultural Jazz Event. Workshop und Konzert mit „Tricolor“ und dem „Afri-

can Sound Project“.
- Urban Planning. Internationale Konferenz und Ausstellung „Urban Development

and Change: Berlin 1990-2000“ von Alf Bremer und Christian Porst.
Partner: Ghana Institute of Architects

- Dance Theater. Tanzperformances und Workshop der „Mark Sieczkarek Dance
Company“ und der „Dance Factory“ des Nationaltheaters zum Thema Aids mit
Ausstellung zu 30 Jahren Tanztheater in Deutschland.

- Night of Drums. Trommelkonzert von Ghanaba und Robyn Schulkowski, aufge-
nommen für einen Dokumentarfilm von Klaus Voswinckel.

- Woodcut. Workshop, Vorträge und Ausstellungen mit der Künstlerin Brigitta Volz.
Partner: College of Art der Universität Kumasi, Alliance Française.

Stellenkapazität 14  Kulturprogramme 61 Veranstaltungen insgesamt, davon aus den
Bereichen Wissenschaft und Literatur 13, Film/Filmreihen 42, Theater/Theaterpro-
jekte 1, Ausstellungen 5; Besucher/-innen 5.619   Deutschkurse und Prüfungen
Unterrichtseinheiten 1.728, Einschreibungen 508, Kurse 30, Prüfungsteilnehmer/-
innen 17   

Programmauswahl
- Workshop Stabpuppen. Spieltechniken und szenische Improvisationen mit Wie-

land Jagodzinsiki (Weits Theater, Berlin).
- Von Goethe bis Grass. Workshop zur Übersetzung deutscher Gedichte ins Amha-

rische mit Michael Hulse.
- Off the wall. Ausstellung dreidimensionaler Fotoinstallationen mit Jürgen Straub.
- Strategien für die Integration Behinderter in das Schulsystem. Workshop mit Frie-

deman Schulze (Kinderzentrum Erfurt).
- Kinderbuchautoren und Medienvertreter. Workshop mit der Autorin Renate

Ahrens-Kramer.
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Accra
Ghana

Gründungsjahr 1961

Goethe-Institut Inter Nationes

German Cultural Centre

P.M.B. CT 52 Cantonments

30 Kakramadu Road, Accra

Tel.: (0 02 33 21) 77 67 64

Fax: (0 02 33 21) 77 67 70

E-Mail: goetheil@ncs.com.gh

L.: Dr. Petra Raymond 

Addis Abeba
Äthiopien

Gründungsjahr 1962

Goethe-Institut Inter Nationes

German Cultural Institute

Zone 5, Higher 13, Kebele 9

House No. 1169/8-25

P.O.B. 11 93, Addis Abeba

Tel.: (00 25 11) 55 28 88, 55 21 10

Fax: (00 25 11) 55 12 99

TA: Germancult

E-Mail: gci@telecom.net.et

L.: N.N. 
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Zum „Europäischen Jahr der Sprachen“ wurde das
Grindlagenwerk des Europarats „A Common European
Framework of Reference. Learning, Teaching, Assess-
ment“ ins Deutsche übersetzt und im Internet publi-
ziert. Als Ergebnis des internationalen Karikaturen-
wettbewerbs zum Theme „Mensch und Energie“ in
Kooperation mit der Informationszentrale der deut-

schen
Elektrizi-
tätswirt-
schaft ent-

stand ein umfangreicher Katalog.

Man konnte und wollte sich hierbei nicht messen mit
dem Spektakel aus Medienwelten und Zurschau-
stellung nationaler Errungenschaften, sondern suchte
eine Oase im Getriebe der großen Show. Die Idee
eines speziellen Ortes, an dem sich die übersättigten
und ermüdeten EXPO-Besucher erholen konnten, um
Lust auf die geistige Auseinandersetzung zu bekom-
men, war geboren und konnte aufgrund einer Partner-
schaft mit dem Unternehmen Preussen Electra/e-on
realisiert werden.

So fand sich das internationale Projekt Wasserwelten
in einem geradezu idealen Kontext dargeboten. Der
Pavillon wurde zu einem echten Publikumsmagneten,
nicht zuletzt wegen eines spannenden,  auf jugendli-
ches Publikum ausgerichteten Kultur- und Aktionspro-
gramms, das Akteure aus Deutschland und vielen Part-
nerländern des Goethe-institus zusammenbrachte.

Das mittlerweile weltweit eingeführte Jahresgespräch
befindet sich in der Phase der Evaluierung, deren
Ergebnisse einer Überarbeitung einiger Teile dieses

wichtigsten Instruments für das „Führen durch Zielver-
einbarungen“ nahe legen. Daneben arbeitetdie Perso-
nalabteilung an einem neuen Beurteilungsverfahren,
das möglichst pragmaisch, umfassend und zeitnah die
Leistungen von Mitarbeitern erfasst und als Beitrag zur
Personalentwicklung dienen kann. Dem Bereich der
Personalentwicklung und Internen Fortbildung kommt
in der Phase des durch die Fusion beschleunigten Ver-
änderungsprozesses derzeit eine eminent wichtige Auf-
gabe zu, nämlich die Vorbereitung der leitenden Mitar-
beiter/-innen des Instituts auf ihre neuen Führungsauf-
gaben. Aufgrund der neuen Strukturen wurde ein neu-
es Personalkonzept entwickelt, das den neuen Anfor-
derungen Rechnung trägt. Es sieht vor, dass neben den
Generalisten zunehmend auch Experten im In- und
Ausland tätig werden. Diese können als Ortskräfte
oder als befristet Entsandte auch außerhalb gewonnen
werden. Auf diese Weise kann das Institut auch besser
und flexibler auf einen spezifischen oder auch vorüber-
gehenden Bedarf reagieren.

Daneben arbeitetdie Personalabteilung an einem neu-
en Beurteilungsverfahren, das möglichst pragmaisch,
umfassend und zeitnah die Leistungen von Mitarbei-
tern erfasst und als Beitrag zur Personalentwicklung
dienen kann. 

EXPO 2001

In mehr als 70 Teilnehmerländern der EXPO vermittelt
das Goethe-Insitut deutsche Sprache und Kultur. Die
Einladung an das Goethe-Institut, ausgesprochen
durch die Generalkommisarin der EXPO, sich als
„nicht offizieller Teilnehmer” der Weltausstellung zu
beteiligen, bot daher die einmalige Möglichkeit, Auf-
trag und Arbeit des Goethe-Institutes beiden Seiten,
Gästen und Gastgebern, vorzustellen. 

Aufgrund der neuen Strukturen wurde ein neues Per-
sonalkonzept entwickelt, das den neuen Anforderun-
gen Rechnung trägt. Es sieht vor, dass neben den
Generalisten zunehmend auch Experten im In- und
Ausland tätig werden. Diese können als Ortskräfte
oder als befristet Entsandte auch außerhalb gewonnen
werden. Auf diese Weise kann das Institut auch besser
und flexibler auf einen spezifischen oder auch vorüber-
gehenden Bedarf reagieren.

Die Idee eines speziellen Ortes, an dem sich die über-
sättigten und ermüdeten EXPO-Besucher erholen
konnten, um Lust auf die geistige Auseinandersetzung
zu bekommen, war geboren und konnte aufgrund

Tanztheater der Gruppe Tchétché aus

Abidjan im „Forum Wasserwelten“

auf der EXPO 2000.

KULTUR UND EFFIZIENZ

Tanztheater der Gruppe Tchétché aus

Abidjan im „Forum Wasserwelten“

auf der EXPO 2001.

Man konnte und wollte sich hierbei nicht messen mit
dem Spektakel aus Medienwelten und Zurschau-
stellung nationaler Errungenschaften, sondern suchte
eine Oase im Getriebe der großen Show. Die Idee
eines speziellen Ortes, an dem sich die übersättigten
und ermüdeten EXPO-Besucher erholen konnten, um
Lust auf die geistige Auseinandersetzung zu bekom-
men, war geboren und konnte aufgrund einer Partner-
schaft mit dem Unternehmen Preussen Electra/e-on
realisiert werden.

So fand sich das internationale Projekt Wasserwelten
in einem geradezu idealen Kontext dargeboten. Der
Pavillon wurde zu einem echten Publikumsmagneten,
nicht zuletzt wegen eines spannenden, vor allem auf
jugendliches Publikum ausgerichteten Kultur- und
Aktionsprogramms, das Akteure aus Deutschland und
vielen Partnerländern des Goethe-institus zusammen-
brachte.

Personal, Finanzen, Verwaltung

Das mittlerweile weltweit eingeführte Jahresgespräch
befindet sich in der Phase der Evaluierung, deren
Ergebnisse einer Überarbeitung einiger Teile dieses
wichtigsten Instruments für das „Führen durch Ziel-
vereinbarungen“ nahe legen. Daneben arbeitetdie Per-
sonalabteilung an einem neuen Beurteilungsverfahren,
das möglichst pragmaisch, umfassend und zeitnah die
Leistungen von Mitarbeitern erfasst und als Beitrag
zur Personalentwicklung dienen kann. Dem Bereich
der Personalentwicklung und Internen Fortbildung
kommt in der Phase des durch die Fusion beschleu-
nigten Veränderungsprozesses derzeit eine eminent
wichtige Aufgabe zu, nämlich die Vorbereitung der
leitenden Mitarbeiter/-innen des Instituts auf ihre
neuen Führungsaufgaben. Aufgrund der neuen Struk-
turen wurde ein neues Personalkonzept entwickelt,
das den neuen Anforderungen Rechnung trägt. Es
sieht vor, dass neben den Generalisten auch Experten
im In- und Ausland tätig werden. Diese können als
Ortskräfte oder als befristet Entsandte auch außerhalb
gewonnen werden. Auf diese Weise kann das Institut
auch besser und flexibler auf einen spezifischen oder
auch vorübergehenden Bedarf reagieren.

Daneben arbeitetdie Personalabteilung an einem neu-
en Beurteilungsverfahren, das möglichst pragmaisch,
umfassend und zeitnah die Leistungen von Mitarbei-
tern erfasst und als Beitrag zur Personalentwicklung
dienen kann. 

Bericht des Vorstands EXPO 2000/Personal, Finanzen, Verwaltung  39

Dem Bereich der Personalentwicklung und Internen
Fortbildung kommt in der Phase des durch die Fusion
beschleunigten Veränderungsprozesses derzeit eine
eminent wichtige Aufgabe zu, nämlich die Vorberei-
tung der leitenden Mitarbeiter/-innen des Instituts auf
ihre neuen Führungsaufgaben. 

Aufgrund der neuen Strukturen wurde ein neues Per-
sonalkonzept entwickelt, das den neuen Anforderun-
gen Rechnung trägt. Es sieht vor, dass neben den
Generalisten zunehmend auch Experten im In- und
Ausland tätig werden. Diese können als Ortskräfte
oder als befristet Entsandte auch außerhalb gewonnen
werden. Auf diese Weise kann das Institut auch besser
und flexibler auf einen spezifischen oder auch vorüber-
gehenden Bedarf reagieren.

Die Idee eines speziellen Ortes, an dem sich die über-
sättigten und ermüdeten EXPO-Besucher erholen
konnten, um Lust auf die geistige Auseinandersetzung
zu bekommen, war geboren und konnte aufgrund
einer Partnerschaft mit dem Unternehmen Preussen
Electra/e-on realisiert werden.

So fand sich das internationale Projekt Wasserwelten
in einem geradezu idealen Kontext dargeboten. Der
Pavillon wurde zu einem echten Publikumsmagneten,
nicht zuletzt wegen eines spannenden, vor allem auf
jugendliches Publikum ausgerichteten Kultur- und
Aktionsprogramms, das Akteure aus Deutschland und
vielen Partnerländern des Goethe-institus zusammen-
brachte. Neben den Generalisten werden zunehmend
auch Experten tätig. Diese können als Ortskräfte oder
als bEntsandte auch außerhalb gewonnen werden. 

Vorschlag für den Umschlag des Jahrbuchs (Rücktitel, Rücken, Titel), Format 205 mm x 297 mm Beispielhafte Innenseiten

vorübergehend stillgelegt

Stellenkapazität 18, davon 5 Entsandte/-r  Kulturprogramme 13 Veranstaltungen ins-
gesamt, davon aus den Bereichen Wissenschaft und Literatur 2, Musik 7, Film/
Filmreihen 2, Ausstellungen 2; Besucher/-innen 3.650   Bibliothek un Informationen
Medienbestand 5.165, Entleihungen 6.230, Entleiher/-innen 920, Informationsan-
fragen 2.255   Bibliothekarische Verbindungsarbeit 2 Projekte   Deutschkurse und Prü-
fungen Unterrichtseinheiten 4.088, Einschreibungen 5491, Kurse 47, Prüfungsteil-
nehmer/-innen 137   Sondersprachkurse für Jugendlliche   Pädagogische Verbin-
dungsarbeit 60 Veranstaltungen

Programmauswahl
- Städtebau. Seminar an der Kasachischen Staatlichen Akademie für Architektur

und Bauwesen mit Gerlinde Krause.
- Deutsche Filmwoche. „Kurz und schmerzlos“ und „Comedian Harmonists“.
- Distanz und Nähe. Fotoausstellung in der Galerie „Tengri Umai“.
- Fotokunst. Fotoworkshop mit Dieter Rehm. Zentrum für zeitgenössische Kunst

der Soros-Stiftung.
- Dokumentarfilme. Filmseminar mit Christoph Boekel. 1. Internationales Festival

der Master-Klassen.

Stellenkapazität 9,5, davon 1 Entsandte/-r  Kulturprogramme 46 Veranstaltungen
insgesamt, davon aus den Bereichen Wissenschaft und Literatur 14, Musik 3,
Film/Filmreihen 19, Theater/Theaterprojekt 3, Ausstellungen 7; Besucher/-innen
4.518  Bibliothek und Information Medienbestand 4.842, Entleihungen 630, Entlei-
her/-innen 220, Informationsanfragen 594   Bibliothekarische Verbindungsarbeit 2
Projekte  Deutschkurse und Prüfungen Unterrichtseinheiten 3.898, Einschreibungen
895, Kurse 62, Prüfungsteilnehmer/-innen 42   Pädagogische Verbindungsarbeit 6
Veranstaltungen

Programmauswahl
- Max Ernst. Bücher und Grafiken. Ausstellung des ifa in der Deutschabteilung der

Jordan University
- Internet und Kultur. Vorträge mit Stefan Brüne (Deutsches Übersee-Institut Ham-

burg) an der Jordan University, Yarmouk University, Applied Science University.
- Max Frisch. Biedermann und die Brandstifter. Aufführung in arabischer Überset-

zung. Partner: Schweizer Botschaft, Internationales Theaterfestival Jordanien.
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Algier
Algerien

Gründungsjahr 1963

Goethe-Institut Inter Nationes

Centre Culturel Allemand

165, rue Sfindja, Algier

Tel.: (0 02 13) 2 74 20 59, 2 74 20 73

Fax: (0 02 13) 2 74 44 27

TA: Goetheinstitut

Almaty
Kasachstan

Gründungsjahr 1994

Goethe-Institut Inter Nationes

Dschandosowa 2, 480090 Almaty

Tel.: (0 07 32 72) 47 27 04, 47 63 07

47 89 22,

Fax: (0 07 32 72) 47 29 72

E-Mail IL: kuenzel@goethe.iatp.kz

E-Mail Verw.: kugler@goethe.iatp.kz

L.: Richard Künzel 

Amman
Jordanien

Gründungsjahr 1961

Goethe-Institut Inter Nationes

Deutsches Kulturinstitut

5, Abdel Mun’im Al Rifa’i St.

Jabal Amman

P.O.B. 16 76, 11118 Amman

Tel.: (00 96 26) 4 64 19 93, 4 64 92 70

Fax: (00 96 26) 4 61 23 83

E-Mail Verw.: giammvw@go.com.jo

L.: Dr. Wolfgang Ule 
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4.2 IMAGEMITTEL / GI AKTUELL 

Bei Publikationen im Tageszeitungsstil (ohne üblichen
Broschürentitel) treten die Streifen in geringem 
Tonwertkontrast zum Papierweiß in den Hintergrund.
Dies ermöglicht einen deutlich breiteren Satzspiegel.

Exemplarische Titelseite „GI Aktuell“ im Format 297 mm x 416 mm

Goethe-Institut 

E i n  v i e r t e l j ä h r l i c h e r  P r e s s e s e r v i c e

aktuell

aktuell • aktuell • aktuell • aktuell • aktuell •

Drei 2002
14. Juni 2002

Termin   Eins
3. und 4. Juli 2002
Montevideo: Parteienfinanzierung

Termin   Zwei
6. bis 13. Juli 2002
Havanna: Jenseits von Rumba und Son

Termin   Drei
17. Juli bis 4. August 2002
Christchurch: Moving Spaces

Termin   Vier
2. bis 7. August 2002
Lima: Kinder brauchen Bücher

Termin   Fünf
11. bis 29. August 2002
Kyoto: Tanzakademie mit Jan Pusch

Termin   Sechs
Ab September 2002
Weltweit: Die neue Mitte

Termin   Sieben
5. September bis 6. November 2002
Los Angeles und São Paulo:
Marlene in beiden Amerikas

Termin   Acht
8. September 2002
Berlin: Die Abschaffung Deutschlands

Termin   Neun
10. bis 14. September 2002
Mülheim/Ruhr und Essen: Tanztheater aus Accra

Termin   Zehn
15. bis 17. August 2002
Brügge: Von Mangelsgorff bis Underkarl

Termin   Elf
12. bis 14. September 2002
Australien: Erstes deutsches Filmfestival

Termin   Zwölf
30. September 2002
Riga: Lettland kommt zu seiner Sprache

Liebe Leserinnen und Leser,

ein neuer Akzent in der Arbeit des Goethe-Instituts
Inter Nationes liegt auf der Rückwirkung seiner Aus-
landsprojekte nach Deutschland und in der verstärk-
ten Zusammenarbeit mit kulturellen Institutionen in
Deutschland.

Dadurch erleben die Zuschauer der Ruhr-Triennale,
wie sich Künstler in Ghana tänzerisch mit AIDS aus-
einander setzen und die Besucher der Bonner Bienale
gewinnen durch das Gastspiel des Neuen Rigaer The-
aters mit „Dunkel Hirsche“ von Inga Abele einen Ein-
druck von der lettischen Theaterkunst. Durch die
Zusammenarbeit des Goethe-Instituts Wellington mit
einer Kulturinitiative und dem Kulteramt in Wiesba-
den wurde es möglich, Erinnerungsarbeiten zweier
Künstlerinnen, die 22 Flugstunden voneinander ent-
fernt leben, in zwei Ausstellungen in Wiesbaden und-
Christchurch gegenüberzustellen.

Wenn diese „Rückkoppelung“ funktioniert und die
Medien darüber berichten, betont Jutta Limbach, die
neue Präsidentin des Goethe-Instituts Inter Nationes,
können wir Deutschen uns mit anderen vergleichen
und dabei „unseren Lebensstil auf kritische Art und
Weise erfahren“. In der Sprachenpolitik ist die ver-
mitllung der deutschen Sprache sowohl nach außen
gerichtet als auch – eine Aufgabe im Lande. Gleicher-

maßen darf der Informationsaustausch im globalen
Verständnis nicht einseitig sein. Erst wenn diese
Ansprüche eingelöst sind, können wir das viel
beschworene Etikett der „Zweibahnstraße“ zu Recht
an die Fahnen der auswärtigen Kultur- und Bildungs-
politik heften.

Das Interesse im Ausland an Deutschand, einem
Land, das vormals in zwei Teile geteilt, dem Westen
und dem Osten anhing, ist nicht nur wirtschaftlich,
touristisch und künstlerisch motiviert: Man möchte
wissen, wie dieses wiedervereinigte Deutschland
funktioniert, wie es mit seiner Vergangenheit umgeht,
wie es Probleme wie Parteispendenaffären behandelt.
Zu Letzterem wird ein internationales Kolloquium in
Montevideo Informationen vermitteln und gleichzei-
tig des Austausch der deutschen Seite mit Experten
aus Uruguay, Brasilien, Argentinien, Paraguay und den
USA befördern. In Berlin laden wir zu einer Debatte
mit der Präsidentin des Goethe-Instituts, Jutta Lim-
bach, und Ignacio Ramonet, dem Leiter von Le Mon-
de Diplomatique in den Streitraum der Berliner Schau-
bühne ein. Berlin, die alte und neue deutsche Haupt-
stadt, ist übrigens der Schauplatz vieler Fotografien in
Regina Schmekens Bilderzyklus „Die neue Mitte“, der
im September in drei Exemplaren zu einer Welttour-
nee startet.

Zum Schluß möchte ich Sie aufmerksam machen
auf die sich anbahnende Eröffnung des Goethe-Insti-
tuts in Havanna. „Es könnte eine Forum für die Viel-
falt der Kultur sein“, meinte der kubanische Schrift-
steller Victor Fowler, der sich bereits sprachlich auf die
deutsch-kubanische Zusammenarbeit vorbereitet. „Ich
habe mein Deutschbuch schon im Koffer“, sagte er bei
seinem Aufenthalt in München.

Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich
Ihr

Dr. Horst Harnischfeger
Generalsekretär

Termine
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4.2 IMAGEMITTEL / GOETHE-MEDAILLE 

Besonders wichtige Imagemittel, wie etwa Broschüre
und Urkunde anlässlich der Verleihung der Goethe-
Medaille, können auch im hochwertigen Sonderfarben-
druck (z. B. mit Metallicfarben) produziert werden. 

Urkunde „Goethe-Medaille“ im Format DIN A5 Einladung im Format 210 mm x 105 mmEinladung „Goethe-Medaille“ im Format DIN A5
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4.2 IMAGEMITTEL / SAMMELMAPPE 

Sammelmappen können – unter Berücksichtigung der
für Imagemittel typischen Flächenteilung – frei gestal-
tet werden. Im Innenbereich können Text- und
Bildinhalte auch horizontal platziert werden: beispiels-
weise ausgerichtet an der Position der horizontalen
Streifen wie im unten gezeigten Beispiel.

DEUTSCH LERNEN
KULTUR ERLEBEN

Mailand

Palermo IzmirMadrid

Rom Sofia Sofia Johannesburg San FranciscoBelgrad

Bukarest LagosDakarSarajewoTriest

GenuaBordeauxLissabon

Porto

Neapel BratislavaLyonToulouse Thessaloniki Istanbul Abidjan Addis Abeba Guadalajara Atlanta Boston

AthenTurinBarcelona Zagreb YaoundéAccra Nairobi

Sao PauloCordobaMexico City

Santiago de ChileWashington Porto Allegre

Salvador BahiaCuritibaBuenos Aires

Rio de JaneiroMontevideo

DEUTSCH LERNEN – KULTUR ERLEBEN      LEARN GERMAN – LIVE THE CULTURE     APPRENDRE L´ALLEMAND – VIVRE LA CULTURE    ESTUDIAR ALEMAN DEUTSCH
APPRENDRE L´ALLEMAND – EXPÉRIENCE LA CULTURE     DEUTSCH LERNEN – KULTUR ERLEBEN      LEARN GERMAN – LIVE THE CULTURE     ESTUDIAR ALEM

LEARN GERMAN – LIVE THE CULTURE     APPRENDRE L´ALLEMAND – VIVRE LA CULTURE     DEUTSCH LERNEN – KULTUR ERLEBEN      STUDIAR ALEMAN
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ManchesterDublin

Glasgow

Oslo Stockholm

Göteborg
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Rotterdam St. Petersburg Rabat/
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DEUTSCH LERNEN – KULTUR ERLEBEN      LEARN GERMAN – LIVE THE CULTURE     APPRENDRE L´ALLEMAND – VIVRE LA CULTURE    ESTUDIAR ALEMAN DEUTSCH
APPRENDRE L´ALLEMAND – EXPÉRIENCE LA CULTURE     DEUTSCH LERNEN – KULTUR ERLEBEN      LEARN GERMAN – LIVE THE CULTURE     ESTUDIAR ALEM

LEARN GERMAN – LIVE THE CULTURE     APPRENDRE L´ALLEMAND – VIVRE LA CULTURE     DEUTSCH LERNEN – KULTUR ERLEBEN      STUDIAR ALEMAN

Zum Beispiel: Sammelmappe-Titel im Format 220 mm x 305 mm ... ... mit dazugehörendem Innenleben Klappe, Innenansicht
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4.2 IMAGEMITTEL / IMAGEBROSCHÜRE

Das Layout dieser Broschüre mit darauf abgestimmter
CD-ROM zeigt die gestalterischen Möglichkeiten bei
der Formataufteilung des Titels. Die an die (nach links
abfallende) Hintergrundabbildung angrenzende Fläche
kann das Papierweiß zeigen, eine monochrome Fläche
oder – wie in diesem Beispiel – die abgedunkelte
Fortführung des Bildes.  

So könnten Rücktitel und Titel einer Imagebroschüre im Format 297 mm x 205 mm aussehen ... ... und so der Titel der dazugehörigen CD-ROM

DIALOG, 
VERSTÄNDIGUNG,

KULTURELLER 
AUSTAUSCH

DAS GOETHE-INSTITUT

ALS WELTWEITER MITTLER FÜR

DEUTSCHE SPRACHE UND KULTUR

DIALOG, VERSTÄNDIGUNG, 
KULTURELLER AUSTAUSCH

DAS GOETHE-INSTITUT ALS 

WELTWEITER MITTLER

FÜR DEUTSCHE SPRACHE UND KULTUR
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4.3 LEHRMATERIAL / ZEUGNIS 

Charakteristisch für alle Lehrmaterialien: Die Farbkodierung
in hellen Tönen, bei den Zeugnissen ergänzt durch ein fäl-
schungssicheres, wertiges Grundmuster. 

Beispielhaft: das Zeugnis C2 im Format DIN A4 A1 (Fit in Deutsch 1) A2 (Fit in Deutsch 2) B1 (Zertifikat Deutsch) B2 (Zertifikat Deutsch für den Beruf) 
C1 (Zentrale Mittelstufenprüfung) C2 (Zentrale Oberstufenprüfung) A1 (Start Deutsch 1) A2 (Start Deutsch 2)

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

ZENTRALE MITTELSTUFENPRÜFUNG
ZEUGNIS

A1     A2     B1     B2     C1 C2

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

LESEVERSTEHEN · READING COMPREHENSION

HÖRVERSTEHEN · LISTENING COMPREHENSION

SCHRIFTLICHER AUSDRUCK · WRITTEN EXPRESSION

MÜNDLICHER AUSDRUCK · ORAL TEST

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 30

00 / 30

00 / 30

00 / 30

000 /120

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG
ZEUGNIS

A1     A2     B1     B2     C1     C2      

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

TEXTERKLÄRUNG · READING COMPREHENSION

AUSDRUCKSFÄHIGKEIT · EXPRESSION

HÖRVERSTEHEN · LISTENING COMPREHENSION

AUFSATZ · ESSAY

MÜNDLICHE PRÜFUNG · ORAL TEST

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 50

00 / 70

00 / 40

00 / 70

00 / 80

000 /310

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

START DEUTSCH 1
ZEUGNIS

A1 A2     B1     B2     C1     C2

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

HÖREN · LISTENING

LESEN · READING

SCHREIBEN · WRITING

SPRECHEN · SPEAKING

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 00

00 / 00

00 / 00

00 / 00

000 / 000

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

START DEUTSCH 2
ZEUGNIS

A1     A2 B1     B2     C1     C2 

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

HÖREN · LISTENING

LESEN · READING

SCHREIBEN · WRITING

SPRECHEN · SPEAKING

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 00

00 / 00

00 / 00

00 / 00

000 / 000

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

FIT IN DEUTSCH 1
ZEUGNIS

A1 A2     B1     B2     C1     C2 

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

HÖREN · LISTENING

LESEN · READING

SCHREIBEN · WRITING

SPRECHEN · SPEAKING

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 00

00 / 00

00 / 00

00 / 00

000 / 000

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

FIT IN DEUTSCH 2
ZEUGNIS

A1     A2 B1     B2     C1     C2 

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

HÖREN · LISTENING

LESEN · READING

SCHREIBEN · WRITING

SPRECHEN · SPEAKING

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 00

00 / 00

00 / 00

00 / 00

000 / 000

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

ZERTIFIKAT DEUTSCH
ZEUGNIS

A1     A2     B1 B2     C1     C2

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

LESEVERSTEHEN · READING COMPREHENSION

SPRACHBAUSTEINE · LANGUAGE ELEMENTS

HÖRVERSTEHEN · LISTENING COMPREHENSION

SCHRIFTLICHER AUSDRUCK · WRITTEN EXPRESSION

MÜNDLICHE PRÜFUNG · ORAL TEST

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 75

00 / 30

00 / 75

00 / 45

00 / 75

000 /300

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2

GOETHE-INSTITUT

Goethe-Institut e.V. zur Förderung der deutschen Sprache im Ausland, zur Förderung der internationalen kulturellen Zusammenarbeit 

und zur Vermittlung eines umfassenden Deutschlandbilds durch Informationen über das kulturelle, gesellschaftliche und politische Leben.

ZERTIFIKAT DEUTSCH FÜR DEN BERUF
ZEUGNIS

A1     A2     B1     B2 C1     C2

Name · Surname Vorname · First Name

Geburtsdatum · Date of birth Geburtsort · Place of birth

ERGEBNIS · RESULT: ERREICHTE / MAXIMALE PUNKTZAHL · ATTAINED / MAXIMUM SCORE 

STRUKTUREN/WORTSCHATZ · STRUCTURE AND VOCABULARY

LESEVERSTEHEN · READING COMPREHENSION

HÖRVERSTEHEN · LISTENING COMPREHENSION

KORRESPONDENZ · CORRESPONDENCE

MÜNDLICHE KOMMUNIKATION · ORAL TEST

INSGESAMT · TOTAL

PRÄDIKAT · GRADE

Ort · Place                                        Datum · Date Zeugnisnummer

Prüfungskommission · Examination Body

Schoeller-Neumann-Raetz Hannelore-Kunigunde

31. 12. 1966 Hinterbuchengarten/Donau

00 / 00

00 / 40

00 / 50

00 / 40

00 / 50

000 / 000

INDIVIDUELLE BEWERTUNG

München 28. 09. 2003 12345678910/C2
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4.3 LEHRMATERIAL / TEILNAHMEBESTÄTIGUNG

Ähnlich aufgebaut wie das Zeugnis, jedoch mit grauem
Grundmuster: die Teilnahmebestätigung.

Teilnahmebestätigung im Format DIN A4



Goethe-Institut  ·  Corporate Design Absenderkennung  Titel-Layout        Innenseiten-Layout Anwendungsbsp.  Anhang 79

4.3 LEHRMATERIAL / TRAININGSMATERIAL 

Die horizontale Formatunterteilung lässt sich ideal 
nutzen, um verschiedenartige Übungsmaterialien zu
kennzeichnen. Gleichzeitig stehen unterschiedliche
Farben (kombiniert mit Schwarz im Zweifarbendruck)
für die einzelnen Kurs- und Abschlusskategorien.

Diese Farben erscheinen – abweichend von der allge-
meinen Farbregel – auch in den Unterzeilen der Titel-
texte sowie in den Streifen, in denen die Hintergrund-
bilder (farblich abgedunkelt) weitergeführt werden. 

Anwendungsbeispiele:
Trainingsmaterial für Prüfer . . . Prüfungs-Handreichungen . . . . . . und Kandidatenblätter (Format DIN A4)

DEUTSCH S
ZERTIFIKAT DEUTSCH

TRAININGSMATERIAL FÜR PRÜFER

ZUR SCHRIFTLICHEN PRÜFUNG

2002/2003  

DEUTSCH M
ZERTIFIKAT DEUTSCH

HANDREICHUNGEN

ZUR MÜNDLICHEN PRÜFUNG

2002/2003  

DEUTSCH
ZERTIFIKAT DEUTSCH

MODELLSATZ 0.1

KANDIDATENBLÄTTER

2002/2003  

OBERSTUFE M
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

HANDREICHUNGEN ZUR

MÜNDLICHEN PRÜFUNG

2002/2003  

OBERSTUFE
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

MODELLSATZ 0.1

KANDIDATENBLÄTTER

2002/2003  

OBERSTUFE S
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

TRAININGSMATERIAL FÜR PRÜFER

ZUR SCHRIFTLICHEN PRÜFUNG

2002/2003  
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4.3 LEHRMATERIAL / TRAININGSMATERIAL 

Die Titel diverser Hilfs- und Trainingsmittel, wie CD-
ROMs, Audio- und Videokassetten etc. sind passend zu
den Printmitteln gestaltet – wieder mit der typischen
Farbkennung.

Titelvorschlag Video Trainingsmaterial Audio-Kassettenhülle, Aufkleber Video- und Audiokassette Titelvorschlag CD-ROM mit CD-ROM-Bedruckung

OBERSTUFE M
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

ÜBUNGEN FÜR DIE
MÜNDLICHE PRÜFUNG

2002/2003  

OBERSTUFE M
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

Übungen für die mündliche Prüfung 2002/03

OBERSTUFE M
Zentrale Oberstufenprüfung
Übungen für die mündliche Prüfung 2002/03

OBERSTUFE M
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

ÜBUNGEN 
FÜR DIE

MÜNDLICHE PRÜFUNG

2002/2003  

OBERSTUFE M
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

ÜBUNGEN FÜR DIE
MÜNDLICHE PRÜFUNG

2002/2003  OBERSTUFE M
ZENTRALE OBERSTUFENPRÜFUNG

ÜBUNGEN FÜR DIE MÜNDLICHE PRÜFUNG

UNTERRICHTSJAHR
2002/03


